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Das neue ”Greatest Hits” Album von The Cure enthält insgesamt 18 Songs, zwei davon sind brandneu, so auch die erste Single ”Cut Here”. Die Zusammenstellung der großen Hits startet 1979 mit dem Klassiker ”Boys Don’t Cry”, aber auch Songs wie ”A Forest”, ”The Lovecats”, ”Close To Me”, ”Just Like Heaven”, ”Never Enough”, ”Friday I’m In Love” und ”Wrong Number” fehlen natürlich nicht.





In mehr als zwanzig Jahren und auf 20 außergewöhnlichen Alben sind The Cure nie von ihrem Weg abgekommen. Frei, unabhängig, eigenwillig und uneingeschränkt haben sie ihren ganz eigenen Stil kreiert und sich auf Gebiete vorgewagt, in denen  Mainstream und Alternative aufeinander treffen. Sie haben einzigartige Sounds geschaffen und ihre Musik war in allen Zeitspannen prägend für den allgemeinen Musikstil.





Mit über 27 Millionen verkauften Alben haben The Cure in allen Bereichen unglaubliches erreicht. Und wenn man dann noch feststellt, dass viele kreative Bands der Vergangenheit und Zukunft ihre beste Zeit in den frühen 80ern hatten, haben sich The Cure mit jeder Veröffentlichung weiterentwickelt und konnten stetig neue und ungewöhnliche Kapitel ihrer Erfolgsgeschichte hinzufügen.





...alles begann 1976 als der 17-jährige Robert, Schüler der St Wilfrieds Schule in Crawley, Sussex, mit seinen Schulkameraden Michael Dempsey (Bass), Lol Tolhurst (Schlagzeug) und dem örtlichen Gitarrenhelden Porl Thompson die Band The Easy Cure gründete. Die vierköpfige Band begann sofort damit eigene Songs zu schreiben und aufzunehmen und schon damals entstanden die Klassiker ”Killing An Arab” und ”10:15 Saturday Night”.





1977 gewann die Band den nationalen Wettbewerb ”Battle of the Band”, der vom deutschen Label Ariola-Hansa durchgeführt wurde und zur Veröffentlichung der Debütsingle und des ersten Albums führen sollte. Für Hansa war The Easy Cure eine formbare Popband mit frischen Gesichtern, doch Robert Smith hatte schon im frühen Alter andere Vorstellungen...Nach einem frustrierenden Jahr haben sich die beiden Parteien wieder getrennt – ohne, dass etwas veröffentlicht wurde. 1978 trennte man sich von ”Easy” und Gitarristen Porl und das übriggebliebene Trio The Cure verschickte eine Demokassette mit vier Songs an verschiedenen Schallplattenfirmen. Polydor A&R, Chris Parry, reagierte sofort und so unterschrieb The Cure im September beim neu gegründeten Label Fiction Records. Daraus entstand eine lange Zusammenarbeit, die bis heute anhält!  Sofort begann man zusammen mit Engineer Mike Hedges an der Arbeit zur ersten Single und dem Debütalbum. ”Killing An Arab”, das aufgrund eines Spezialdeals vom Label Small Wonder im Dezember veröffentlicht wurde. Von Fiction wurde ”Killing An Arab” im Januar 1979 wiederveröffentlicht und wurde kurz darauf von ”Three Imaginery Boys” gefolgt – einem Album voll düsterer Bildsprache und rauen Sounds, das viel Anlass zu Kommentaren und kontroversen Meinungen gab. Das Album war gleichzeitig der Startschuss für eine ausgedehnte UK-Tournee, während dieser The Cure u.a. mit Bands wie Wire, Joy Division und The Jam spielte. Zwei weitere, bis dahin unveröffentlichte, Singles folgten: ”Boys Don’t Cry”, ”Jumping Someone Else’s Train und Nebenprojekte mit ”The Obtainers” und ”Cult Hero”.  Die Single ”Boys Don’t Cry” führte zu einem kleinen Erfolg in Amerika und so wurde ”Three Imaginery Boys” unter neuem Namen (”Boys Don’t Cry”) wieder veröffentlicht. In dieser Zeit entwickelte sich auch die besondere Beziehung zu Siouxsie and The Banshees, die darin gipfelte, dass Robert 1979 bei der Banshees UK Tour an zwei Abenden für Gitarristen John McKay einsprang, der Siouxsie And The Banshees kurz vorher verlassen hatte. Unüberwindbare Differenzen führten dann dazu, dass Michael Dempsey in dieser Zeit The Cure verliess.





Simon Gallup (Bass) und Matthieu Hartley (Keyboards) stießen dazu und 1980 zog sich die Band für zwei Wochen ins Studio zurück. Dieses Mal war Mike Hedges als Ko-Produzent dabei. Die Band entschied sich, die düsteren Seiten von Roberts Texten auszuleben und so entstand das minimalistische ”Seventeen Seconds”. Ein Album voller Düsterkeit dessen charakteristische Single ”A Forest” in England zum Hit wurde und einen Top of the Pops-Auftritt zur Folge hatte. ”Seventeen Seconds” stieg auf Platz 20 der englischen Albumcharts, The Cure ging daraufhin auf große Tournee durch Europa, USA und Australien. Unglücklicherweise wurde der Erfolg und die damit verbundenen Strapazen zu viel für Matthieu Hartley, so dass er im selben Jahr die Band verließ.





Im Frühjahr 1981 begannen The Cure mit den Aufnahmen zu ”Faith”, wieder mit Mike Hedges als Ko-Produzent. ”Faith” ist ein atmosphärisches Album, voller trostloser Soundkonstruktionen, die eine angstvolle Welt heraufbeschwören. Die Band beendete außerdem einen instrumentalen Soundtrack für ihren Toursupport-Film ”Carnage Visors”. ”Faith” ging bis auf Platz 14 der englischen Albumcharts und brachte eine weitere erfolgreiche Single hervor: ”Primary”. Die weltweite Picture Tour war eine intensive Erfahrung für alle Bandmitglieder und als die wunderschöne Single ”Charlotte Sometimes” veröffentlicht wurde, waren alle reif für eine kleine Auszeit.





Doch diese Auszeit war nicht möglich, Anfang 1982 ging The Cure wieder ins Studio um mit Phil Thornalley ein neues Album zu produzieren. Es sollte der immer größer werdenden morbiden Faszination der Band für Dunkelheit, Angst und Verderben gerecht werden. ”Pornography” wurde im Mai veröffentlicht und war ironischerweise das erste Cure Album, das in die Top Ten der britischen Charts gelangte und auf Platz 9 einstieg. Die Fourteen Explicit Moments-Tour zeigte, dass die Band immer unbeständiger und gewalttätiger wurde und als ”The Hanging Garden” veröffentlicht wurde, verließ Simon Gallup die Band. Robert sah ein, dass er sich selbst und die anderen über Gebühr beansprucht hatte. Er musste handeln und um sich und die Band von dem Negativ-Image zu distanzieren, gab es nur einen Weg – und das war die Veröffentlichung der Disco-Nummer ”Let’s Go To Bed”, die in Amerika zu einem unerwarteten Riesenhit wurde! Das Line-Up der Band war immer noch im Argen, die Single wurde mit Wreckless Eric-Schlagzeuger Steve Goulding aufgenommen, Lol Tolhurst verlegte seinen Arbeitsplatz an die Keyboards. Doch man benötigte dringend einen Ersatz für das fehlende Bandmitglied und so kam Tim Pope zu der Band – und das bis heute!





The Cure haben sich dann 1983 selbst neu erfunden und wieder einmal alle überrascht, mit dem groovigen Elektronik-Song ”The Walk” (Platz 12 der UK-Charts) und dem Jazz-Cartoon ”The Lovecats”, das auf Platz 7 der britischen Charts gelangte. Robert fühlte sich bestätigt, er hatte die Phase von ”Pornography” überstanden und mit Veröffentlichung dieser extrem unterschiedlichen Singles hat er die Vorstellung der Menschen von The Cure komplett verändert. 1983 ging Robert wieder einmal seinen Verpflichtungen als Teil der Banshees nach, er war bei der Tour dabei und half bei den Aufnahmen zu den Alben ”Hyaena” und ”Nocturne”. Außerdem beendete er das Album ”Blue Sunshine” unter dem Namen The Glove, einem experimentellen Projekt mit Steve Severin der Banshees Band. ”The Walk”, ”The Lovecats” und ihre B-Seiten wurden unter dem Namen ”Japanese Whispers” im Dezember veröffentlicht.





1984 wurde ”The Top” veröffentlicht, offiziell ein The Cure Album, doch eigentlich geht es - bis auf das Schlagzeug - ganz auf Robert Smiths Konto. Das Resultat war eine halluzinogener Mixtur, der die Band erneut in die britischen Top 10 brachte, die Single ”The Caterpillar” gelangte in die Top 20. Robert nahm zu dieser Zeit auch die Tim Pope Single ”I Want To Be A Tree” auf. Bei der Top Tour-Welttournee war die Band mit Andy Anderson am Schlagzeug, Phil Thornalley am Bass und Porl Thompson an der Gitarre wieder vollständig besetzt.  Aus verschiedensten Gründen verließen jedoch Andy Anderson und Phil Thornalley nach Beendigung der Tour die Band, sie wurden von Boris Williams (Schlagzeug) und dem zurückgekehrten Simon Gallup (Bass) ersetzt.





In dieser neuen Besetzung arbeiteten The Cure 1985 am Album ”The Head On The Door”, voller Enthusiasmus und in dem Glauben, dass irgendwas passieren wird...Das sensible Popalbum, ko-produziert von Dave Allen, erreichte Platz 7 der UK-Charts. Die vibrierende Hitsingle ”Inbetween Days” wurde von ”Close To Me” gefolgt. Es kam zu einer weiteren Zusammenarbeit mit Tim Pope, dieses Mal mit allen fünf Bandmitgliedern.





”The Head On The Door” erreichte Platz 59 der amerikanischen Billboard-Charts, das und die ausgedehnte Welttournee, die eine immer größer werdende Fanbase erreichte, sorgten dafür, dass die Hits-Kollektion ”Standing On A Beach” so ein massiver Erfolg wurde. Veröffentlicht im Mai 1986 (der Titel stammt aus der ersten Textzeile des Songs ”Killing An Arab”)  enthält es alle Singles und B-Seiten, die bis dahin veröffentlicht wurden. Begleitet wurde das Album von einer Video-Version der Compilation ”Staring At The Sea”. Diese Veröffentlichungen zusammen mit einer riesigen Tournee (in Glastonbury zum ersten Mal als Headliner) führten zu dem weltweiten Erfolg von The Cure. Das Album gelang in die Top 50 der US-Charts und die amerikanischen Medien entdeckten auf einmal Robert Smith für sich. Eine Zeitschrift nannte ihn den männlichen Kate Bush und als er sich die Haare abschneidet, ist das MTV sogar eine Newsmeldung wert. ”Boys Don’t Cry” wurde neu eingesungen, neu gemischt und wieder veröffentlicht. Ein Jahr voller Konzerte und Festivals wurde im August von Tim Popes Live Konzert-Mitschnitt ”The Cure In Orange” gekrönt, der im Kino und auf Video im darauffolgenden Frühjahr zu sehen war.





1987 veröffentlichten The Cure das ambitionierte Doppel-Album ”Kiss Me Kiss Me Kiss Me”. Textlich und musikalisch offener als alles zuvor, wieder einmal von Dave Allen ko-produziert. Das Album wandert auf einem schmalen Grat zwischen wunderschönen Melodien und einer albtraumhaften Stimmung.  Die Hitsingles ”Why Can’t I Be You”, ”Catch”, ”Just Like Heaven” und ”HotHotHot” werden veröffentlicht, alle begleitet von brillanten Tim Pope Videos. Mit Roger O’Donnell an den Keyboards führt die HotHotHot-Tournee The Cure in sechsköpfiger Besetzung von Juli bis Dezember wieder einmal durch die ganze Welt.





1988 erschien die erste offizielle Biographie ”Ten Imaginary Years” und die Band nimmt endlich ihr wohl verdiente Auszeit. Bei den Aufnahmen zu neuen Demos wird offensichtlich, dass Lol Tolhurst nicht  mehr in die Band passt, er verließ sie kurz darauf.





Seinem Ausstieg folgte 1989 das wunderschöne, atmosphärische Album ”Disintegration”. Wieder von Dave Allen ko-produziert ist es ein Album voller Größe und Power. Es stieg auf Platz 3 der UK-Charts ein und half somit vier anderen Singles in die Top 20: ”Lullaby” (das außerdem eine Auszeichnung als ‚Bestes Video‘ bei den Brits Award erhielt), ”Fascination Street”, ”Lovesong” und ”Pictures Of You”. Auf der folgenden Prayer-Tour waren The Cure besser denn je. In Europa gab es einige unvergessliche Auftritte, u.a. drei Konzerte in der Wembley Arena, während sie in den USA in den ausverkauften Giants und Dodgers Stadien spielten.





Anfang 1990 verließt dann Roger O’Donnell die Band und wurde von ‚Roadie‘ Perry Bamonte ersetzt. The Cure waren Headliner bei einigen europäischen Festivals, u.a.  zum zweiten Mal in Glastonbury. Die Lizenzen für ihr Livealbum ”Entreat” spendeten sie 10 Wohltätigkeitsverbänden. Sie nahmen die Single ”Never Enough” auf und veröffentlichen ”Mixed Up”, eine Kollektion alter und neuer Remixe von u.a. Mark Saunders und William Orbit. Das Album enthält außerdem den Single-Remix ”Close To Me” von Paul Oakenfold und erreichte Platz 13 der Charts in England und Platz 14 der US-Charts.





Im Februar 1991 erhielten The Cure den lange überfälligen Preis als ‚Beste britische Band‘ bei den Brits Awards. Es gab einen Geheimauftritt in London unter dem Namen Five Imaginery Boys, bei dem vier neue Songs zum ersten Mal live präsentiert werden, diese Songs sind ein Vorgeschmack auf das neue Album. ”Playout” wird veröffentlicht, ein Live Video, das u.a. Ausschnitte des Geheimgigs und eine Anzahl kurioser Aufzeichnungen von TV-Auftritten enthält.





”Wish” wurd 1992 als die beste The Cure-Platte aller Zeiten gehandelt. Wieder in Zusammenarbeit mit Dave Allen als Ko-Produzent entstand ein facettenreiches, gitarrenlastiges Album. Es ging direkt auf Platz 1 der Charts in England und auf Platz 2 in den USA.  Es werden drei Singles ausgekoppelt: ”High”, ”Friday I’m In Love” und ”A Letter To Elise”. Es war ein weiteres phänomenales Jahr für die Band, das von der weltweiten Wish-Tournee abgeschlossen wurde, bei der sie in ausverkauften Hallen und Stadien, wie der NZ Wellington Town Hall bis hin zum Dallas Texas Stadion, spielten.





Diese erfolgreiche Tournee hatte 1993 die Veröffentlichung von zwei Live-Alben zur Folge: ”Show” und ”Paris”. Das Doppelalbum ”Show” wurde auch als Video veröffentlicht und zeigt die Band bei einem Konzert in Detroit, wo sie sämtliche Hits spielten. ”Paris” ist eine Live-Aufnahme der Band in der französischen Hauptstadt, wo sie eine spezielle Songauswahl präsentierten. Kurz nach der Tour wurde The Cure wieder einmal von einem Mitglied verlassen, dieses Mal von Porl Thompson. The Cure spielten als Headliner im Londoner Finsbury Park – in vierköpfiger Besetzung. Im selben Jahr steuerten sie ihren Song ”Burn” dem Film ”The Crow” bei, außerdem entstand eine Cover-Version von ”Purple Haze” für das Jimi Hendrix Tribute-Album ”Stone Free”.





Neue Aufnahmen wurden 1994 von Lol Tolhurst unterbrochen, der rechtliche Schritte  einleitet, die dann vor dem Obersten Gerichtshof zugunsten von Robert Smith und Fiction Records entschieden wurden – gefolgt vom unerwarteten Abschied von Schlagzeuger Boris Williams. Es wurden neue Bandmitglieder gesucht und gefunden: Jason Cooper folgte am Schlagzeug und Roger O’Donnell wurde der neue Keyboarder.





1995 nahmen The Cure das Lied ”Dredd Song” für den Film ”Judge Dredd” auf und covern David Bowies ”Young Americans”.  Neue Aufnahmen mit Steve Lyon wurden zugunsten einiger europäischer Festivals, wie dem 25. Glastonbury Festival, unterbrochen. Danach kehrte man ins Studio zurück (eigentlich das Landhaus von Jane Seymour!) um das neue Album rechtzeitig für Weihnachten zu beenden.





Im Januar 1996 spielten The Cure als Headliner bei zwei Hollywood Rockfestivals in Sao Paulo und Rio de Janeiro um dann zur Veröffentlichung von ”Wild Mood Swings” nach England zurückzukehren. Obwohl es sehr kontrovers aufgenommen wurde, gelangt es fast weltweit in die Top 10 der Charts. Es folgte ihre bis dahin größte Tournee: The Swing Tour und als die vier Singles ”The 13th”, ”Mint Car”, ”Strange Attraction” und ”Gone” veröffentlicht wurden, haben The Cure auf über 100 Konzerten in der ganzen Welt gespielt.





Im Januar 1997 wurde Robert eingeladen um bei David Bowies Party zu seinem 50. Geburtstag im New Yorker Madison Square Garden aufzutreten. Für Robert war es eine ganz besondere Gelegenheit für das Idol seiner Jugendtage einige Songs live zu spielen. Im selben Jahr noch wurde das Best of-Album ”Galore” veröffentlicht, eine Kollektion von The Cure-Songs des zweiten Jahrzehnts mit dem neuen Titel ”Wrong Number”, die als CD und  Video erscheint. The Cure spielten als Headliner auf diversen Festivals in Amerika und Europa plus einiger Liveauftritte in verschiedenen Fernsehsendungen weltweit. 1998 hatte Robert einen kleinen Gastauftritt bei einer Episode von South Park, in der er die Welt vor der teuflischen Mecha Streisand rettete. Für den Trey Parker/Matt Stone-Film ”Orgazmo” wurde der Song ”A Sign From God” aufgenommen. Für das Depeche Mode Tribute-Album nahmen The Cure ”World In My Eyes” auf, für das AkteX-Album ”More Than This”. Im Sommer waren sie als Headliner auf 12 europäischen Festivals, gaben ein Geheimkonzert in London für den Miller Bier Blind Date-Wettbewerb. Danach ging es wieder zu neuen Aufnahmen in Jane Seymours Landhaus, diesmal arbeiteten sie mit Paul Corkett (Depeche Mode, Placebo, Nick Cave) zusammen.





1999 bis 2000 verbrachte die Band damit in den RAK Studios in London und Fisher Lane Studios in Surrey ihr neues Album ”Bloodflowers” aufzunehmen und abzumischen. Nach Veröffentlichung dieses Albums ginge The Cure nach New York um für VH-1 Hard Rock Live einen Auftritt aufzunehmen, der im Frühjahr 2000 ausgestrahlt wurde. Robert ging im Anschluss auf ausgedehnte Promotiontour.





Vom Greatest Hits-Album wird außerdem eine streng limitierte Ausgabe veröffentlicht, die zusätzlich eine CD mit akustischen Aufnahmen enthält. Speziell dafür haben The Cure ihre Hits in Akustik-Versionen aufgenommen. Diese CD ist natürlich ein MUSS für alle Fans. Sie enthält 18 Titel und ist nur für kurze Zeit erhältlich. Es wird auch eine Greatest Hits DVD geben.





